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Das Harfenmädchen
Eine einfache Geſchichte von Julius Freund

Nachdruck verboten
Jm Frühdunkel eines traulichen Dezemberabends lag die

ernſte Studirſtube in ſchweren ſchwarzen Umriſſen hoben
ſich die alten Schränke und Büchergeſtelle undeutlich vom
Hintergrunde der dunklen Tapete ab und das Feuer des
Kamins ließ nur einen kleinen Theil des Zimmers deutlicher
in rothem Lichte hervortreten

Der alte Doktor hatte ſeinen Lehnſtuhl nahe an die Gluth
gerückt und ſtöberte mit der eiſernen Spitze ſeines Stockes
in den Kohlen umher daß die Funken hoch aufſtoben wie
ein Feuerwerk vor ihm auf einem Schemel das reizende
gluthüberhauchte Blondköpfchen an ſeine Kniee gelehnt
kauerte die Lene des Doktors Nichte ein achtzehnjähriges
Mädel, das ſich trotz der luſtigſten Augen und des geſprächigſten
Plappermäulchens von der Welt immer herzlich wohl fühlte
bei dem alten milden v Herrn der gar ſo ein
ſam ſeine ſtillen Tage dahinlebteSee r ſo ſeltſam die Wanduhr tickte
ſo einförmig ſo unaufhörlich rieſelten draußen die Schnee
flocken hernieder der Lene wurde auf einmal ganz merk
würdig bangſam und beklommen

Sag einmal Onkel begann ſie leiſe warum biſt
Du denn eigentlich ſo einſam ſo allein geblieben Haſt Du

als Du jung warſt nie daran gedacht Dir einen
Hausſtand zu gründen haſt Du keine Frau geſucht oder

keine gefundenEin n hie Lächeln überflog das Geſicht des alten

Junge gen
leine Neugier ſagte er und dann nach einer

langen auſe als ginge er auf ein ganz anderes Thema
über ch will Dir einmal eine verklungener er fort einmal einelachen Gelichte aus meiner Kindheit erzählen damit
Du Dich nicht langweilſt bei mir und bald wieder kommſt

Ja elDer Doktor ſtrich ihr mit der Hand ein paar Mal über
das volle Zdig Blondhaar rückte ſich behaglich im Seſſel
urecht und erzählteS We 2 phantaſtiſcher Burſche von elf Jahren und

lebte meine Eltern hatte ich ſehr früh verloren in
der Fawilie von wohlhabenden und langweiligen Verwandten

die an meinem tränmeriſchen Weſen keinen Gefallen fanden
und meine Erziehung mit viel Gewiſſenhaftigkeit und mög
lichſt wenig Liebe beſorgten

Damals erſchien von Zeit zu Zeit im Hofe unſeres
Hauſes ein Harfenmädchen welches mit dünner Stimme
thränenſelige Lieder ſang und dafür durch kleine Kupfer
münzen belohnt wurde die man ihr aus den Fenſtern zu
warf

So oft das Mädchen kam ſtahl ich mich unvermerkt in
den Hof hinunter lehnte mich ganz in Hören und Schauen
verſunken ihr gegenüber an die Wand oder vergnügte mich
wohl auch damit halb aus Spielerei halb aus mitleidiger
Gefälligkeit die Kupfermünzen aufzuſammeln und neben dem
Mädchen auf den Mauerſims zu legen

Die Harfe der traurige Geſang für deſſen Unvollkommen
heit ich kein Ohr hatte der leidende Ausdruck des bleichen
Geſichts das Alles umgab für meinen kindlichen Blick das
Mädchen mit einem ſeltſamen weihevollen Nimbus ich
ſtaunte ſie an ungefähr mit einer Empfindnung als ſähe ich
in ihr eine jener verzauberten Prinzeſſinnen leibhaftig vor
mir von denen ich in den Märchenbüchern geleſen hatte
Mein junges einſames Herz war glücklich endlich einen
Gegenſtand ſelbſtloſer Zuneigung gefunden zu haben und
exaltirte ſich bald in eine naive übertriebene Begeiſterung
hinein mein Leben für eine Krone auf dies Haupt für
einen Purpur um dieſe Schultern das war mein Gedanke
Tag und Nacht ganz wie es mich die Märchenbücher ge
lehrt hatten

Jch hätte auf die Ehre und den Edelſinn dieſes mir doch
fremden Weſens ſoweit ich damals einen Begriff von dieſen
Worten hatte jeden Eid geſchworen

Eines Tages faßte ich mir ein Herz und ſprach ſie an
Sie erzählte mir eine lange Geſchichte von Noth Hunger

und Schlägen die ich kaum verſtand und wußte mich ſo zu
rühren daß ich ihr ohne langes Beſinnen den Reſt meines
Taſchengeldes in die Hand drückte

Am nächſten Tage hob ich das Frühſtücksbrod welches
man mir Vormittags mit in die Schule gab für ſie auf
und ſo wußte ich bald durch eine Menge kleiner Entbehrungen
immer etwas für meine Harfeniſtin zu erübrigen

Sie nannte mich ihren guten Engel und wollte mir die
Hände küſſen für meine kleinen e und mich
machte jede neue Entſagung für meine bleiche Göttin immer
ſtolzer und ſeliger
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Da geſchah es eines Tages daß mir mein Onkel einen
werthvollen Ring übergab um ihn zu dem eine Straße weit
entfernt wohnenden Juwelier zu tragen Jch ſteckte den
Ring ſorglich in die Weſtentaſche mit dem feſten Vorſatz
ihn nicht eher als im Laden des Juweliers wieder heraus
zunehmen und ging

Am Fuße der Treppe ſtand das Harfenmädchen Sie
fragte Wohin ſo eilig mein Wohlthäter und ich konnte
der Verſuchung nicht widerſtehen ihr den Ring zu zeigen
Ein lauter Ausruf der Bewunderung entſchlüpfte ihren Lip
pen als ich die herrlichen Steine in der Sonne glitzern ließ
ihre Wangen rötheten ſich ihre Augen ſtrahlten ſeltſam und
um mein bischen Faſſung war es geſchehen ich hatte nur
Auge und Sinn für meine arme Freundin und hatte im
Staunen und Schauen beinahe meinen Auftrag vergeſſen

Endlich riß ich mich los ſchob den Ring zerſtreut in die
Taſche und als ich ihn im Laden des Juweliers wieder
herausnehmen wollte war er verſchwunden

Todeserſchrocken durchſuchte ich alle Taſchen meines
Gewandes der Ring war fort ich hatte das Kleinod
verloren

Jm erſten Moment war mir s als ob ich nun nie mehr
nach Hauſe könnte als ob ich auf und davon in die weite
Welt fliehen müßte doch mein ehrlicher gerader Sinn
beſiegte bald jede Furcht und ich lief zu meinem Onkel um
ihm Alles zu geſtehen

Dieſer kämpfte mühſam den aufſteigenden Zorn nieder
nahm ſeinen Hut und befahl mir ihm zu folgen

Die Straße war einſam mithin die Möglichkeit den Ring
zu finden nicht ausgeſchloſſen und wir ſchritten langſam
die Augen ſcharf auf den Boden gerichtet dem Laden des
Juweliers zu

Da erblickten wir plötzlich nicht weit von uns das Harfen
mädchen welches vorſichtig aus der Thür eines Hauſes her
vorlugte und bei unſerm Anblick ſcheu in den dunklen Flur
zurückfuhr

Mein Onkel ſah dies und zuckte zuſammen War das
die Dirne Junge der Du den Ring gezeigt haſt fragte
er barſch und haſtig

Meine kleinen Fäuſte vallten ſich unwillkürlich als ich
ſo verächtlich von meiner Göttin reden hörte aber unter dem

s v Fchuld antwortete ich nur ein leiſes und ein
aches JaEr nickte befriedigt und lief mir voraus in jenes Ge
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Seite 10 Sonntagnenbäude aus welchem ſoeben der Kopf der Harfeniſtin hervor
gelugt hatte Jch folgte ſo ſchnell ich konnte und ſah beim
Betreten des Flures zu meinem Entſetzen wie das Mädchen
jammernd in einer Ecke auf den Knieen lag während mein
Onkel dicht vor ihm ſtand und es mit gedämpfter erregter
Stimme offen ins Geſicht des Diebſtahls beſchuldigte
gerade wie der erbarmungsloſe Barbar im Märchen vor
dem das verarmte Königskind auf den Knieen um Gnade
wimmert

Da hielt ich mich nicht länger der Strom meiner Leiden
ſchaft durchbrach alle Dämme und mit überquellenden Augen
warf ich mich dem Mädchen um den Hals

Halt ein Onkel halt ein ſchluchzte ich thu mit mir
was Du willſt aber kränke dieſen Engel nicht weiter Jch
ſchwöre Dir daß ſie es nicht gethan hat ich bin ſchuldig

ich allein
Mein Onkel ſah mich überraſcht faſt erſchrocken an und

riß mich unſanft in die Höhe Was ſollen dieſe wahnſinnigen
Redensarten Junge fuhr er mich an laß die Narren
poſſen und hole die Polizei damit ich die Dirne nicht mit
eigener Hand dorthin führen muß wo man die Mittel hat
ſie zum Geſtändniß zu zwingen Fort thu was ich
Dir ſage

Da plötzlich geſchah etwas was mir das Blut in den
Adern erſtarren machte

Als die Harfeniſtin das Wort Polizei hörte erbebte
ſie am ganzen Körper umklammerte die Kniee meines Onkels
und ſtöhnte haſtig und in namenloſer Angſt Nur das nicht
Herr nur das nicht Laſſen Sie mich meiner Wege gehen
und ich will Alles geſtehen Da da Nehmen Sie und
laſſen Sie mich gehen Sie wiſſen ja nicht was Noth und
Hunger im Stande ſind

Damit reichte ſie ihm den Ring den ich unvorſichtiger
Weiſe neben die Taſche geſteckt hatte als ich ſie vorhin ver
ieß noch ganz umſtrickt von ihrem Zauber den Ring den

ſie mir geſtohlen hatte ſie meine Fee meine Göttin
Mein Onkel drehte ihr verächtlich den Rücken zu und

führte mich nach Hauſe wo er eine leichte Strafe über mich
verhängte

Jch hatte kein Gefühl für dieſelbe ich war vernichtet
gebrochen und Stunden vergingen ehe ich nur im Stande
war mir durch einen wohlthätigen Thränenſtrom die Bruſt
zu erleichtern

Erlaſſe mir die Schilderung deſſen was ich damals ge
litten habe liebes Leuchen Es klänge zu ſeltſam beinahe
lächerlich wenn ich Dir erzählen wollte wie ein Knabe
der ſich über die Art ſeiner halbinſtinktiven Empfindungen
noch gar nicht Rechenſchaft geben konnte eine Reihe von
ſeeliſchen Zuſtänden durchlebte die oft das Herz eines edlen
betrogenen Mannes brechen

Nur Eines will ich noch hinzufügen Als ſich das Chaos
dieſer unreifen Empfindungen geklärt hatte und das
dauert ja bei Kindern nie gar zu lange da war doch
kein mißtrauiſcher verbiſſener Junge aus mir geworden
Jch ſah die Menſchen nicht mit ſcheelen Augen an und
witterte nicht an allen Ecken und Enden Betrug wie das
doch ſo natürlich geweſen wäre

Ganz im Gegentheil Jch war nach wie vor geneigt
überall nur das Gute zu ſehen allen Handlungen die mög
lichſt edle Seite abzugewinnen und wenige Wochen ſpäter

hätte mich ein anderes Harfenmädchen wieder betrügen
können

Warum ich aber gerade Dir gute Lene dieſe dumme
Geſchichte erzählt habe und warum gerade jetzt

Des Doktors Geſicht wurde ernſt und ſchwermüthig
Weil ſie das Leitmotiv meines ganzen Lebens iſt weil

war
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ich ſie wieder erleben mußte ſpäter als ſie mich tiefer
traf als ſie mich nicht mehr um das Kinderglück meiner
Märchenphantaſieen aber beinahe um meinen Glauben an
die Menſchheit beſtahl weil weil Du mich gefragt haſt

im ich ſo allein ſo einſam geblieben bin
Noch einmal praſſelte die Gluth im Kamine hell anf

dann ſanken die letzten Scheite verglimmend zuſammen es
wurde kühl und tiefes Dunkel breitete ſich über die Studir
ſtube des alten Junggeſellen

W
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Von Karl Böttcher

Nachdruck verboten
HK Berlin 27 September

Wenn es in der Millionenſtadt zuweilen verteufelt erregt hergeht
das Skatſpiel trägt dazu ganz erheblich bei Es war deshalb

reichs hauptſtädtiſchen Vollblut Skater ein weihevoller
Augenblick als letzte Woche die ſonnige Nachricht anſegelte daß der
nächſte deutſche Skat Kongreß in unſerer Weltſtadt in Scene gehen
ſolle Verſinkt doch das ganze Berliner Leben mit ſeinem fieberhaften
Wirrwarr für unſere Skater vollſtändig ſobald der Zauber zu wirken
beginnt den die Krone aller Spiele entfacht ſobald das Buch mit
den zweiunddreißig Blättern ſeine hohe Weisheit entwickelt jenes Buch
das für ſeine Gläubigen mehr bedeutet als ein hundertbändiges das
Wiſſ mehrerer Jahrtauſende zuſammenfaſſendes Lexikon Denn für
wahr wenn nach Schopenhauer das Kartenſpiel der deklarirte
Bankrott aller Gedanken iſt ſo muß man wahrlich über die Legionen
ſtaunen welche in dieſem Sinne täglich hier fallit werden Kein Ort
ſelbſt nicht der extravaganteſte wo ſolche Bankrotteure nicht auf
tauchen Jn der prunkvollen Badeanſtalt wird im Truthahnpathos

Grand angefagt auf dem Tempelhofer Felde ſelbſt beim Morgen
licht heftig gereizt ſogar auf den Höhen des Omnibuſſes ſchallt es
zuweilen ſiegesfreudig Schwarz ihr Troddel und auf dem
Asphaltpflaſter inmitten der Brandung der Leipzigerſtraße hieß es

Na da werd ick mal ein grünes Solo riskiren
Angeſichts dieſer Thatſachen was Wunder wenn die reichshaupt

ſtädtiſchen Skater für den nächſten Skat Kongreß die umfaſſendſten
Vorkehrungen treffen Sind doch alle dieſe Braven von der hohen
Weihe eines ſolchen Feſttages meinethalben von der nationalen Be
deutung deſſelben vollſtändig durchdrungen Warum auch nicht
Nachdem das geeinigte deutſche Reich errichtet gilt es für die Skater
den mächtigen Dom der Skateinheit aufzuführen ein hochgewölbter
Prachtbau in welchem das vornehmſte Gebot s Maul halten heißt
müſſen brennende Tagesfragen wie Auf welche Weiſe wird gereizt

Hat die Farbe der Karte oder der Werth den Vorzug Und wie
ſteht die Geſchichte bei Ueberreizung Jſt dann in der That das Spiel
verloren endgiltig und in einer auch von den künftigen Generationen
zu ſchätzenden Weiſe entſchieden werden alſo Fragen bei deren
Debatte gewöhnlich die ſchönſte Spielzeit zum Teufel geht bevor jed
weder Zweifel genügend beſeitigt wurde Vielleicht auch daß die
wackeren ſich zum Berliner Skat Kongreß verſammelnden deutſchen
Mannen die Errichtung eines Reichsgerichts des Skates anſtreben
Viel Glück dazu

Eine eigene Sitte hat ein Theil der Berliner Theater
gemeinde in Bezug auf die neuen Stücke angenommen nämlich die
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jetwa die auf Regenbogen ſitzen

Gutsbeſitzer ihre Hand

praktiſche Sitte der Thracier die den Neugeborenen mit Wehklagen be
grüßten dagegen den Todten mit Freuden und Scherzen beſtatteten
Denn jenes Theaterpublikum ſeufzt wenn es hört daß wieder ein
Stück des geachteten Dichters X das Licht der Welt erblickt habe und
lacht wenn das Leichenbegängniß mit der erſten Aufführung gefeiert
wird Zum Glück konnte dieſe Praxis im Schauſpielhauſe bei der
Premidre der Natalie von Jwan Turgeniew dem großen ruſſiſchen
Sittenſchilderer nicht geübt werden Was man bei den gewaltigenRomanen dieſes Autors ſo oft beobachtet es zeigte ſich auch in dieſem

Stücke alle ſeine Männer ſind mehr weichlich ſchwankend weibiſch
verſchwommen während ſeine Frauengeſtalten trotz des Duftes edler
Weiblichkeit zielbewußt mit feſter Muskel und ſtarker Sehne ausſchreiten
O wie er dieſe Frauen ſchildert denen er das Recht eingeräumt hat
ſich zuerſt zu erklären und dem Manne deſſen Heiligenbild auf dem
Altare ihres Herzens ſteht zu verkünden Jch liebe dich ach weißt du
es noch nicht Jn Natalie entbrennt die Heldin in Liebe zu einem
Lehrer und da die Schöne nicht nur einen Gatten längſt hinter ſich
hat ſondern ſich bereits in dem vorgerückten Stadium eines Haus
freundes befindet ſo ſcheint es daß dieſer Probepfeil Amor s mit einer
koloſſalen Verſpätung an ſeinem Ziele angelangt iſt Mitleid empfindet
man in dieſem Schauſpiel eigentlich nur mit dem Hausfreunde denn
einer ſo launenhaften Geliebten den Hof zu machen iſt wahrlich nicht
angenehm Dagegen wurde die Beſcheidenheit des Gatten der ſich
damit begnügt in dem Bunde der Dritte zu ſein vom Publikum nicht
nach Gebühr gewürdigt Denn als er den Hausfreund in der ſchonungs
vollſten Weiſe auf die Nachricht vorbereitet daß er wiſſe dieſer ſei in
ſeine Frau verliebt begann die Hinhi ahiwitis unter den Damen
epidemiſch aufzutreten Grauſam beſtraft wird nur die Unſchuld im
Stücke denn die Pflegetochter Nataliens die ebenfalls in den Lehrer
verliebt war reicht aus Verzweiflung einem alten äußerſt dummen

So entſteht eine Vernunſt Ehe der Backfiſch
heirathet einen Stockfiſch

Eine reine Wallfahrt unter den Damen war es welche letzte Woche
von einer Schleppe veranlaßt wurde von der im Gewerbe Muſeum
ausgeſtellten Brautſchleppe der Prinzeſſin Sophie Wenn man
vor dieſem Kleiderwunder ſtand glaubte man wirklich dieſer glänzende
Putz ſei kein Menſchenwerk ſondern wäre von lauter Elfen und
Sylphen aus dem Nichts hervorgezaubert worden wa emſigen Geiſtern

Sonnunenſtrahlen einfädeln und mit
diamantenen Scheeren Stücke aus dem blauen Himmel ſchneiden das
Ganze mit Anmuth überhauchend Dieſe Schleppe durſchſchauerte die
Zuſchauer mit Feuer und Freude und entzündete in ihren Köpfen die
glühenden Sterne der Begeiſterung Dann baute ſich wohl in ihrer
Phantaſiewelt ein Bild vom fernen Süden auf wo dieſe Schleppe in
Aktion treten wird Der ſüdliche Himmel in den zarteſten Farben
des Ovals ſpielend zeichnet alle Conturen mit wunderbarer Klarheit
ab die Kuppeln glänzen der Hauch des Morgens bewegt die reiche
Vegetation Taufend bunte vergoldete Nachen gleiten auf dem Waſſer
dahin indeß ein leichter Zephyr die Düfte meilenweiter Gärten herbei
trägt Und inmitten dieſer Pracht ſieht die Phantaſie ein deutſches
anmuthreiches Fürſtenkind das an der Seite eines Königsſohnes zum
Dome ſchreitet um den Bund für s Leben zu ſchließen Nur wenige
Stunden war die Schleppe ausgeſtellt dann wurden dieſe Reize von
ſorgfältigen Händen auf s Sorgfältigſte verpackt und nach dem Schloſſe
zurückgebracht

Wenn der Anblick dieſer Schleppe unſere Modedamen in alle Himmel
trug ſo erzielte der Recitator Oscar Wagner mit dem geradezu
genialen freien Vortrag von Shakespeare s Othello bei ſeinem
Publikum einen gleichen Erfolg Daſſelbe ſetzte ſich aus der Elite der
hieſigen Schriftſteller und Journaliſtenwelt zuſammen und Alle waren
entzückt ob der ſcharfen Charakteriſirung und der ſtimmungsvollen
Wiedergabe der gewaltigen Dichtung

Letzte Woche hat auch die große Vereinigung Freie Bühne
welche in Kürze mit der Aufführung der Geſpenſter auf den Plan
tritt ihr erweitertes Programm bekannt gegeben Danach will die bis
jetzt 634 Perſonen zählende Vereinigung den Sieg welchen moderne
Anſchauungen in der Malerei und in der Dichtung über das Alte und
Abgelebte das Schablonenhafte und die leere Routine bereits gewonnen
haben auch auf dem Theater erringen helfen und den großen Vertretern
realiſtiſcher Kunſt bei den fremden Nationen will ſie die Verſuche der
deutſchen Nation wagend beigeſellen Sie bindet ſich an keine äſthetiſche
Theorie und ſchwört auf kein Programm ſie heißt Alles willkommen
was frei und groß und lebend iſt

Vermiſchtes
Ueber einen gar merkwürdigen Unfall in der Berliner

Ausſtellung für Unfallverhütung bringt die OffizielleAusſtellungs Zeitung folgenden launigen Bericht An der Schwelle eines
abgeſperrten Saales im Eiſenpalaſt wo nach Schluß eines vielbe
ſprochenen Wettbewerbes ein Ausſteller nennen wir ihn Müller

eben mit dem Einpacken beſchäftigt war erſchien plötzlich ein ſchlicht
aber würdig ausſehender Herr Der weißbemützte Aufſeher bedeutete
ihm daß dieſe Abtheilung bereits geſchloſſen ſei Jch weiß wohl
verſetzte der ſchlicht aber würdig ausſehende Herr doch ich gehöre mit
dazu und muß Herrn Müller ſprechen So trat er ein langſam durch
die chaotiſchen Trümmer ſich durchwindend und redete den eifrig be
ſchäftigten Ausſteller an Das ſind wirklich ſchöne und praktiſche Ein
richtungen ich habe wohl die Ehre mit Herrn
Name entgegnete der Andere geſchmeichelt durch das Lob welches
ſeine Gegenſtände bei dem offenbaren Sachkenner gefunden hatten der
mußte ganz entſchieden ein Mitglied der Jury ſein ſonſt hätte er ja
auch garnicht mehr Zutritt zu dem Saale gehabt Wirklich ſehr prak
tiſch fuhr der Fremde fort indem er die Gegenſtände mit prüfendem
Blick muſterte Wunderbar daß Sie keine Auszeichnung erhalten
haben die Sachen hätten es wohl verdient Nicht wahr meinte
Herr Müller ſehen Sie dieſe zuſammenlegbare Bettſtelle dieſen Tiſch
Alles zufammenlegbar für bequemen Transport berechnet Und er
demonſtrirte die Vorzüge der Bettſtelle weiter Der große Unbekannte
verfolgte dieſe Erklärungen mit lebhafteſtem Intereſſe ja er bückte ſich
ſogar nieder um Alles näher zu betrachten Plötzlich holte er mit der
Hand aus und patſch patſch wollte er die Feſtigkeit der Kon
ſtruktion prüfen er ſchlug mehrmals an die Seitenwand der Bett
ſtelle Aber es blieben von dieſem Schlage nur allzu deutliche Spuren
zurück mehrere niedliche runde blaue Dingerchen mit Adler und Jn
ſchrift im gewöhnlichen Leben Siegel geheißen Jch bin der
Gerichtsvollzieher X und habe von Herrn Y den Auftrag die
Sachen zu pfänden Sprach s verbeugte ſich und ging Herr Müller
klappte zuſammen wie ſeine zuſammenklappbare Bettſtelle An die
Verhütung ſolcher Unfälle iſt in der Ausſtellung leider nicht ge
dacht worden

Fröhliche Auferſtehung Eine unglaublich klingende aber
thatſächlich paſſirte Perſonenverwechſelung hat die Familie des Schnei
dermeiſters Baganz Platz vor dem Neuen Thor Nr 1 in Berlin
auf einige Tage in tiefe Trauer verſetzt Die Ehefrau des Genannten
befindet ſich nämlich ſeit einiger Zeit in der königlichen Charité wo
ſelbſt ſie Geneſung von einem älteren Leiden zu finden hofft Die
Krankheit ſchien auch einen ganz normalen Verlauf zu nehmen da
wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf den hoffnungsfreudigen
Ehemann die Trauerbotſchaft daß ſeine Gattin in der Nacht zum Mon
tag dieſer Woche verſchieden ſei Meiſter Baganz beſchränkte ſich
vorläufig darauf der heimgegangenen Gattin ein würdiges Begräbniß
vorzubereiten für die alte 86jährige Mutter der Verſtorbenen ſowie
für den trauernden Ehemann und Sohn derſelben mußten Trauerkleider
beſchafft werden und die Todte ſelbſt ſollte mit ihrem beſten Kleide
angethan zur letzten Ruhe beſtattet werden Jn wehmüthiger Stim
mung lenkte Meiſter Baganz ſeine Schritte zur Charité lieferte dort
die zur Ausſchmückung der geliebten Todien beſtimmten Kleidungsſtücke
ab und trat dann nach Erle igans der üblichen Formalitäten mit dem
Todtenſchein in der Taſche den Rückweg an Die Beerdigung ſollte
am Mittwoch erfolgen doch gerade auf dieſen Tag fiel ja Herrn Ba
gen Geburtstag früheren Jahren ein Familienfeſt von hoher Be
eutung Sollte Frau Baganz gerade an dem Tage zu Grabe ge

tragen werden den ſie ſonſt immer in heiterſter glücklichſter Stim
mung verlebte Nein das durfte nicht ſein und ſo wandte ſich denn
der ſo plötzlich zum Wittwer Gewordene mit einem Geſuche an die

t W den Beerdigungstermin um einen Tag hinauszu
ſchieben Anſtatt des erbetenen Aufſchubs traf anderen Tages zur
g28 Freude der Familie Baganz die überraſchende Meldung ein

aß Frau B nicht todt ſei ſondern lebe und nur durch einen merk
würdigen Jrrthum todtgeſagt worden wäre Neben derſelben im Saale
Nr 20 war nämlich eine Frau Greiſer verllorben und in Folge

Müller iſt mein
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einer Verwechſelung als Frau Baganz in die Todtenliſte eingetragenworden die Angehörigen der Secſlerbenen hätten von deren Ableben

wohl ſobald keine Kunde erhalten wenn die lebende Frau Baganz
am folgenden Tage nicht energiſch dagegen proteſtirt hätte daß ſie
immer mit Frau Greiſer angeredet wurde So kam die fatale
Verwechſelung denn ſchließlich doch ans Tageslicht Wenn übrigens
die Prophezeiung vom langen Leben Todtgeſagter wahr iſt wird der
Frau Baganz das ſeltene Vergnügen beſchieden ſein ſich im frohen
Kreiſe der Jhrigen noch lange am Anblicke ihrer eigenen Todes
urkunde erfreuen zu können

Gemüthliche Leute Wie der Köln Ztg aus Buenos
Aires mitgetheilt wird trafen ſich am 25 Auguſt in Roſario auf einem
Balle den der Präſident gab der Unterpräfekt des Hafens Oberſt
Segui und Dr Arengo von der Nationalbank nach kurzen Auseinan
derſetzungen begann Arengo den Oberſten mit einem Stocke zu prügeln
Da jeder richtige Vollblut Argentinier ſeinen gelade nen Revolver
ſtets bei ſich hat ſelbſt auf den Bällen des Präſidenten ſo kann man
ſich hier das Weitere denken Es begann ein regelmäßiges Feuer
gefecht nach einigen Schüſſen ſtürzte Arengo tod t zuſammen wäh
rend der Oberſt dem ein Schuß in die Bruſt gedrungen war davon
getragen wurde

Wer hat den erſten Trinkſpruch auf die Damen anusge
bracht Fr Jäger beantwortet im Fränk Kur dieſe Frage wie
ſolgt Der alte Pharao welcher die Kinder Jsraels bis aufs Blut
gepeinigt hat und darum auch von Händel in ſeinem Jsrael in
Aegypten ſozuſagen en bagatelle nur zwiſchen den Notenlivien be
handelt worden iſt genießt dieſes Vorzuges Jm 2 Buche Moſe im
1 Kapitel im 22 Vers werden Sie meine Behauptung bekräftigt fin
den Alle Töchter laſſet leben ſprach er zu ſeinem Volke urd hat
damit bewieſen daß er nicht ganz der Antiſemit geweſen iſt für den
man ihn ſeinem ſonſtigen Verhalten nach nehmen möchte

Die verſöhnten Schwiegerväter Zwei wohlhabende Bauern
verheiratheten ihre Kinder und hielten in einem Gaſthofe zu Frankfurt
a M die Hochzeit Die Rechnung belief ſich auf ca Mk 500 Als
es an s Bezahlen ging wollten weder die Eltern der Braut noch die
des Bräutigams etwas davon wiſſen Es kam deshalb vor dem Kgl
Landgericht zur Klage Die Sache mußte im erſten Termine vertagt
werden weil zuerſt entſchieden werden mußte wer den Hochzeitsſchmauszu bezahlen habe Die Sache ſtand nun auf s Neue zur Verhandimg

doch es ſollte zu keinem Urtheilsſpruch kommen Der Vater der jungen
Frau reichte ganz unerwartet demjenigen ſeines Schwiegerſohnes mit
welchem er ſich wegen der Hochzeitskoſten entzweit hatte die Hand zur
Verſöhnung mit den Worten Jch ſeh Dein Sohn behandelt meine
Tochter gut er hat ſie gern ich bezahl die Hochzeit Und ich ſagte
der Andere gerührt trag die Koſten Verſöhnt verließen Beide mit
ihren Zeugen das Juſtizpalais

Neue Kriegemittel Die Straßb Poſt berichtet aus Hannover
vom 21 September gelegentlich der Manöver des 10 Korps über die

Einrichtung einer Vertheidigungsſtellung mit etagenweiſe eingerichteten
Schützengräben Drahtverhauen u ſ w und fährt dann fort An den
beherrſchenden Hauptpunkten der Schützengräben waren vielfach fahr
bare Schumannſche Panzerthürme eingegraben Dieſe Panzerthürme
ſind ganz unheimliche Geſellen ſie ſehen ſo aus und haben auch etwa
die Größe wie ein aufrecht geſtelltes Faß von einem Sprengwagen
Unter dem flach gewölbten Dache welches wie die Wände aus Stahl
ſo ſtark konſtruirt iſt daß dagegen Shrapnell und Granatſplitter ſowie
Gewehrgeſchoſſe unwirkſam ſind lugt ein Revolvergeſchütz heraus das
von zwei Mann bedient wird und nach allen Richtungen hin drehbar
Granaten feuert Es wurden heute bis zu 30 Schuß in einer Minute
aus einem ſolchen Geſchütz abgegeben Der Thurm wird auf einem zwei
räderigen Geſtell gefahren und kann dank einem äußerſt ſinnreichen
Mechanismus leicht auf und abgeladen werden Er iſt auch auf minder
guten Wegen zu transportiren ſo ſchleppten heute z B während des
Gefechts 25 Mann ein ſolches Ungethüm einen ziemlich hohen Berg
auf einem ſchlechten Feldwege hinan wo die Revolverkanone im ent
ſcheidenden Augenblick eingreifen konnte Es iſt klar welch ungeheurer
Vortheil es iſt in einem ſolchen Thurm ein faſt unzerſtörbares Mittel
zu beſitzen um den anſtürmenden Gegner noch bis zum letzten Augen
blick mit Granaten zu überſchütten wenn die eigene Artillerie ſchon
längſt abfahren mußte oder zum Schweigen gebracht wurde Das ganze
Ding hat nicht viel mehr Durchmeſſer als einen Meter und iſt aus
einiger Entfernung gar nicht zu unterſcheiden Alſo nur ein Zufall
kann es fügen daß ein ſolcher Thurm gerade von einer Granate ge
troffen wird Eine andere Frage wird es freilich ſein ob man im
Kriege für eine nur vorübergehende Feldbefeſtigung alle ſolche ſchwer
fälligen Apparate wie ſie heute zur Anwendung kamen wird mitſchleppen
und im geeigneten Augenblick zur Stelle haben können

Eine Eiſenbahnkataſtrophe ähnlich wie diejenige war welcher
bei Borki der Kaiſer von Rußland mit den Seinigen beinahe zum
Opfer gefallen wäre hat wie es erſt jetzt bekannt wird auch unſerem
Kaiſer vor einiger Zeit gedroht Der Kaiſer ſo berichten die M
N wollte ſich eines Abends mit mehreren Fürſtlichkeiten zur
Jagd nach Letzlingen begeben Der Salonwagen ſtand auf dem Lehrker
Bahnhof ſchon bereit und jeden Augenblick mußte der Kaiſer eintreffen
und der Zug aus der Halle dampfen Da kommt athemlos ein Bahn
meiſter dahergeſtürmt und berichtet daß er auf dem Gebiete der erſten
Bahnmeiſterei das iſt die Strecke zwiſchen Charlottenburger Gebiet
und einer Strecke vor Spandau einen Schienenbruch auf demjenigen
Geleiſe wahrgenommen habe über welches der kaiſerliche Zug fahren
mußte Die Wagen wurden ſchleunigſt auf ein anderes Geleiſe diri
girt und kaum war dies geſchehen als der Kaiſer mit ſeinem Gefolge
eintraf und unmittelbar darauf die Lokomotive ſich in Bewegung ſetzte
An die bezeichnete Stelle ward ſofort eine aus höheren Bahnbeamten
beſtehende Kommiſſion abgeſandt welche ein genaues Protokoll über
den Befund aufnahm Aus demſelben ging hervor daß wenn der Zug
mit jener Geſchwindigkeit welche er an dieſer Stelle bereits haben
mußte über den Schienenbruch gebrauſt wäre eine Kataſtrophe ähnlich
der bei Borki die ja aus gleichen Urſachen entſtanden nicht zu ver
meiden geweſen wäre Der betreffende Bahnmeiſter welcher durch
ſeine Umſicht ein unabſehbares Unglück verhütet hat von dem Eiſen
bahnminiſter eine Belohnung erhalten

Standesamtlizr Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
24 September Der Cigarrenhändler Hugo Friedrich Richard

Jacob Kapellengaſſe 7 und Klara Emilie Eliſe Buchholz Reilſtraße
125 Der Handarbeiter Paul Otto Meinhardt und Maria Anna
Endert Weingärten 20 Der Maurer Friedrich Karl Wilhelm Als
leben Thorſtraße 24 und Henriette Johanne Joſefine Reuter Ludwig
ſtraße 3 Der Weißgerber Bernhard Friedrich Giebichenſtein und
Magdalene Berger Feldſtraße 10b Der Schneider Friedrich Louis
Höhndorf Mittelſtraße 4 und Roſine Anna Abelang Liebenauerſtr 8

Der Fleiſchermeiſter Ernſt Julius Max Wiedemann und Emma
Eva Heinrich Giebichenſtein

Eheſchließungen
24 September Der Schneider Wilhelm Veſter und Auguſte Emma

Heßler Oberglaucha 15
Geboren

24 September Dem Geometer Alexander Schwenkler S Bern
hard Alexander Moritz Ludwig Mühlgraben 13 Dem Zimmermann
Friedrich Göllert T Anna Margarethe Frida FritzReuterſtraße 2

Dem Fabrikarbeiter Karl Heinroth S Friedrich Karl Leipziger
ſtraße 89 Dem Pantinenmacher Alexander Beykirch T Joſefine
Gottesackergaſſe 16 2 unehel T

25 September Dem Kaufmann Hermann Knauf T Johanne
Margarethe Magdeburgerſtraße 41a Dem Handarbeiter Julius
Göhre T Sophie Annv Weingärten 19 Dem Jngenieur Friedrich
Uebe S Friedrich Paul Kurt Forſterſtraße 17 Dem Maurer
Wenzel Hora T Emma Frida Roſa gr Wallſtraße 31

Geſtorben
24 September Die Wittwe Roſine Karoline Sievers geb Burg

hardt 76 Hermannſtraße 5 Die Wittwe Johanne Marie Teich
ſie geb Roſch 72 Sperlingsberg 1 Des Goldarbeiter Rein
old Böttger S a 14 Diakoniſſenhaus 2 unehel S

25 September Des Schuhmachermeiſter Reinhold Hoffmann T
Marie Anna Linda 8 Streiberſtraße 21 Der penſ Steuer
aufſeher Johann Gottfried Kirchhoff 74 Magdeburgerſtraße 41
W e genannt Waſielewsky e noßgaſſe 7 abrikarbeiter Hermann May S Paul 1
J Diakoniſſenhaus 2 unchel S
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J Größtes Lagerbeſte billigſte E lage el

von

Kurz und
Galanterie Waaren

C V Ritter
Halle a Leipzigerstr

vie Schönheitspf ſege

ein bewährter Na hgeber
ſich einen fleckenloſen reinenTeint ein prachtvolles Haar ze 5

Zu ſchaffe n und zu bewah 2
ren rc verſendet gegen Einſend ung von 20 Pf
E Nagels Verlag Könst anz in Bad

ras Schitm Stock u SieW r Seele
leipcigerstr 4 Sfefs Neuneſfen

Neu

e e

J 50924

S 2 7 s

c
S

g

Bl

Wäſche auf
cherei

Gardinen
i Chemiſche Wäſ

Geiststr 28 II g Zeitler

3 MK

Hochfeine Ausſtattungébetten mit

à Stek

à Pfd 60 80 90 Pfgbilligen Preiſen
Pfg an Varchend

G Fahre Böhmiſches Bettfedern Lager Poſtſtraße u Rathhausgaſſen Ecke
Br Auch werden Bettfedern gut und billig gereinigt

u inn IIre Tidrige Soruden

da en und ZWronchiaſkatarrß
z A5ßeumatismus Harun

Proſpekte und Analvſen gratis und franco

Zu haben in allen Apothbeken

Krause

dieſe warme Heiiquelle im romantiſchen Ki
Dr Freſenius zu Wie er den Wehen Heilquellen Europas in erſter Linie Noch jrztlichem Gutochten

Shat ſich der Kiedricher Sprudel aufs Beſte bewährt bei allen
erdauungsbeſchwerden Säurrsildunge e h e are Heiſerheit Atßmungsbeſchwerden
äure Steinleidenbei Atkenbigieg deber und Rierenleiden Bääh

wirkt außerdem dinireinigend und belebend GB
Kiedricher Sprudel Versand zu Eltville a Rhein

Mineralwaſſer Handlungen und Drogerien

GeneralDepots in Keipzig bei Otto Melgsner Oo z in Magdeburg
Dre 0O440

Grhatktes
in Fuhren frei Haus

H Werther Mötzlicherweg 4

Brennholz

heutigen a ge ihre

brod lie
edrich Thale bei Eltville a Rhein

egbaden und Dr Biſchoff zu Berlin ſteh

Das größte wohlſchmeckendſte Roggenſert die Bäckerei Thurm und
Streiberſtraßen Ecke

Wiräà die soeben
Aufla
Rath

e

Alten urd jungen Kännern

T SohriftMüller über das

n a
sowie dessen radioale r rur Be

lohrung äringend einpfonlen
Preis incl Zusendnog unter Conv 1 Mk
Eduard Bendt Braunschwoig

in neuer vermohrtoer
des Mod

ſowie die

Wohnung nach

Geiſtſtraße 26
verlegt hat und daſelbſt ihr

Lehr Inſtitut für Zuſchneide
und Anfertigung eleganter Damenkleidung in ſechswöchentlichen oder drei
monatlichen Kurſen wie bisher fortbetreibt

Meine langjährige Thätigkeit im theoretiſchen wie praktiſchen Unterrichten
Sorgfalt und Pünktlichkeit

laſſen mich hoffen das Vertrauen meiner werthen Kunden auch ferner Zu erhalten
Ebenfalls bin ich nun durch größere Wohnräume in den

junge Damen als Penuſionärinnen bei mir aufnehmen zu können

Marie Herrmann

Geschäfts Verlegung und Empfehlung
Die Unterzeichnete beehrt ſich ihren geſchätzten Kunden anzuzeigen daß ſie mit

627 I m

welche jedem Gegenſtande gewidmet wird

Stand geſetzt

geb Neumeyer

e

n

Se wnnen
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i 20 Mark werden

franko zugeſandt

en grosLeipzigerſtr Nr 83

83 Leipzigerſtraße 83 in
Einkauf eines grossen Fabriklagers in der angenehmen Lage bin von heute ab

T e c

e

à Pfund Kilo für
zu verkaufenS 6G0 Pfennig

M
e 2

3 in allen Größen Fischkessel Melk und Milcheimer Milchsatten
Menagen Henkeltöpfe Milchkrüge Reibeisenn

e

viele Tauſend Ge

e e

e

e Das geehrte Publikum wird hiermit noch ganz beſonders aufmerkſam
S nur nach

E Kücheneinrichtung anzuſchaffen

d Ve e Preiſe der Waaren 2c gern Auskunft gegeben

e reae dar e t S n R e ä
r

2

8
S 9
5 Carl Hauptmann

NMöbel Spiegel und Polsterwaaren
d aHalle a Kleine Ulrichstrasse 34

3 Könige
Reellste Bedienung Solideste Preise

Die durch den Brand vom 21 Januar a C beschüdigten Möbel
Kommen erst nach Beendigung meines Processes gegen die Aachen

Leipziger Feuerversicherungs Gesellschaft zum Verkauf
h

Staſfiorecls Beſte Tinten der Welt
amerik Welt Tinten Kein Satzſehr dünuflüſſig

Schreib und Copir

Zur Anfertigung aller Arten
Inschrifton Firmen Schilder
malereien in nur guter Aus
führung und billigster Preis
stellung empfiehlt sich

A H Heinze
Maler

Gr Schlamm
Händels Geburtshaus,

3

h

e

c Mechaniker

r al a S9 Gr Klansſtr 12empfiehlt Familien und
Handwerker

Nähmaſchinen

aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar prompt
u billig Erſatztheile Nadeln Oel c 2c

Selbſtgefertigte Sopha s

Matratzen mit Bettſtellen
in großer Auswahl zu billigen Preiſen
empfiehlt

W A KunzeP o Beschnicdlt Giebichenſtein Wittekindſtraße 30
Abſchlagszahlungen geſtattet

Delitzs cher Strumpfwaaren Fabrik
gegründet 1846

er s äe ln FKtrumpfwaaren
Filiale Halle a S Neunhäuser 2
Auswahblsendungen nach auswärts franco

h

e

vorzügliche Copien
Probeflaſchen verabfolge gegen Anweiſung gratis

en StaſforäsGummirfiaschelPraktivehl
trägt den flüſſigen Leim ohne Pinſel ſauber auf

Preis 75 PfgAlleinverkauf für Halle und den Saalkreis
andinngAug W e x re To

S

Grosses Lager von Normal Unterkleidern

WVniüversal
Vogelfutterfür Amſeln Droſſeln c empfiehlt

B Walither a d Glauch Kirche 13

Haferbrod
billigſtes Pferdefutter empfiehlt

Wilhelm Boehr
Geiſtſtraße Nr 20

maillirtes Kochgeſchirr
Special Geschft

vis vis dem Leipziger Thurm
m t f m 1 nee n una i dF W hg J u ev d Mi 2h h ah n eMut99 enW n ehew m 7230 J er netewen t n Rh etl e 33 in99 nu h9 m

w n Ru e
m in t

Meinen werthen Kunden und dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich durch vortheilhaften Baar

das beste emaillirte Kochgeschirr in grau und bla m

Große Auswahl von großen prima Wasser Eimern Stück M 50 Pfg Aufwaschäsche von M 40 Pfgg an
Großer Vorrath in Töpfen Tiegeln Pfannen Bratpfannen Kaffeekochern
Burchschlägen Tellern Tassen Wasserkesseln und Kannen Waschbecken Nachtgeschirren rc e

S Großer Vorrath in prima prima Emaille Waaren als dekorirte und weisse Eimer Töpfe m
i Wannen Krüge Präsentirbretter Tassen Siebe Milchkrüge Kaffeekannen Wasser

ständer Sahnengiesser Nachtgeschirre Waschhecken etc ete Senſtände gutes emaillirtes Geſchirr
P welche im Schaufenſter ausliegen das Stück 50 Pfg

hGKHomplette Waſchgarnitur in ſtarkem Eiſengeſtell für den ganz enorm
e billigen Preis das Stück 3 M 50 Pf

ewicht per Pfd verkauft wird und ſtellen ſich die Preiſe dadurch ganz bedeutend billiger als nach Stück
S Geſchäftsprineip Baar Käufe nur großer Fabriklager und mit einem kleinen Nutzen zu verkaufen und iſt e

S dadurch auch den weniger bemittelten Hausfrauen Gelegenheit gegeben ſich eine ſaubere haltbare und billige

I Garantie für jedes Stück Umtauſch gern geſtattet
J Ermnnaillirtes Kochgesehörr welches extra dazu angefertigt wird um billig verkauft zu werden
S führe ich micht ſondern uur gute Waare aus renommirten Fabriken

Es iſt Jedermann gern geſtattet das Waarenlager auch ohne zu kaufen zu beſichtigen und wird über

e

Saalkreis 29 September Nr 160
22 l e eAnſträge nach S

N answärts werden
prompt gegen

Nachnahme aus
geführt

em detnül
Leipzigerſtr Nr S

Halle aS

G emgKaffeekannen Theekannen
Kartoffeldampftöpfe Essenträger ſogen

gemacht daß in dieſem Fabriklager Verkauf h

A Kers ten
83 Leipzigerstrasse 83

1 h J er

e W et e e ce er

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch die ergel
Mittheilung daß wir am hieſigen Platze eine

Werkſtatt für kunſtgewerbliche Gegenſtände
in Juwelen und Edelmetallen

errichtet haben 5Indem wir uns einem geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen halten zeichnen

wir Hochachtungsvoll
Juweliere und Goldſchmiede Gr Steinstrasse Nr 64

7 W 4 A L J rDie C O Wiese sche Musik Schul
gegründet 1864 e Gr Märkerstr 10

beginnt den Unterricht für das Winterhalbjahr am für Auswärtige am 10 Oktol
Unterrichtsgegenſtände Klavier Harmonium Violin Enſembleſpiel

Solo Geſanug Muſiklehre Anmeldungen für Anfänger erbitte mir rechtzeitig
Schüler welche bereits Unterricht hatten finden zu jeder Zeit Aufnahme

s

e

C
s

nes e w c h 2nt W t 23 R

Parfümerie und Toilettenſeifen Fabrik
haben mir eine Niederlage ihrer weltberühmten Fabrikate übertragen und offerire
dieſelben dem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen

Halie a S
Otto Mit Priveur

P oSOe Sstrasse I2
Otto bſosorf bhemisehe Waschanstalt

S Aer SReinigung von Herren und Damen Garderobe jeder Art ſeideune
wollene und halbwollene Kleider mit jedem Beſatz

Uniformen Ball und Masken Anzüge Pelzſachen Röcke Hoſen Weſten
Mäntel Teppiche Steppdecken 2c werden je nach ihrer Beſchaffenheit ohne
einzulaufen oder ihre urſprüngliche Façon zu verlieren gewaſchen oder chemiſch gereinigt

30 Erdarbeiter
finden ſofort Accordarbeit beii n ReiſekörbSie iſckörteSt ſoſeg arm oVortheilhafteste Bezugsquelle für r 9 A Koch Eisleben A Aernecke Maurermeiſter

r

Wratzie Steiger

TIvawitz Düringer Co Strassburg ützelburg
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